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Klimafeste Kanalisation
- Bürgerberatung nach vollgelaufenen Kellern -
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~ 280 km² Fläche

~ 590.000 Einwohner

~ 2.000 km öffentlicher Kanal

~ 95.000 private Anschlussleitungen

~ geschätzte 4.000 km privater Kanäle

Dortmund:
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Starkregenereignis

26.Juli 2008
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26.Juli 2008

Starkregenereignis

Lokale Niederschlagsraten von 200 mm über eine Daue r von drei Stunden
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Fachgutachten zur Entstehung und zum 
Verlauf der Starkregenereignisse wird 
erstellt.

Viele Maßnahmen die den technischen 
Hochwasserschutz betreffen können 
zeitnahe umgesetzt werden.
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Gewässeroffenlegung und Entflechtung

Wachtelohsiepen
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Oberflächliche Niederschlagswasserableitung in Grün zonen 

Anderer Umgang mit Niederschlagswasser
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Regelungen im Bebauungsplanverfahren

Wasserflächen im Flächennutzungsplan 
vorhalten

Festlegung von Notwasserwegen
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Checkliste zur Prüfung von Bebauungsplänen
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Quelle: Lokalkompass.de/Foto: Schütze

Zweites Starkregenereignis im 
Dortmunder Westen

Starkregenereignis

12.Juli 2014
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Starkregenereignis

12.Juli 2014
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Über 200 Beschwerden gehen nach dem Regenereignis 2 014 bei 
der Grundstücksentwässerung ein

Der Bürger braucht Hilfe!
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Forstamt

Wasser-
verbände

Jugendamt

Feuerwehr

Liegenschafts
-amt

Immobilien-
wirtschaft

Friedhofsamt

Umweltamt
UWB, ULB

Bauordnungs-
und 

Planungsamt

Stadt-
entwässerung

Tiefbauamt
Straßenbau-

lastträger

Gemeinsame 
Handlungs-

strategie

Infrastrukturbezogene Maßnahmen

Eine Große Zahl an beteiligten Ämtern und Instituti onen
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Starkregenereignisse 2008 und 2014 im Dortmunder We sten

Die aktuellen und in Zukunft noch 
häufiger zu erwartenden 
Starkregenereignisse zeigen, dass 
diese Aktivitäten fortgeführt und 
intensiviert werden m üssen. 
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Forstamt

Wasser-
verbände

Jugendamt

Feuerwehr

Liegenschafts
-amt

Immobilien-
wirtschaft

Friedhofsamt

Umweltamt
UWB, ULB, 

Bauordnungs
- und 

Planungsamt

Stadt-
entwässerung

Tiefbauamt
Straßenbau-

lastträger

Gemeinsame 
Handlungs-

strategie

Überflutungs- und Hochwasserschutz ist Gemeinschafts aufgabe

Grundstücks-
entw ässerung

Stärkere Einbindung der Grundstückseigentümer erfor derlich
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Maßnahmen zur Reduzierung der 
Folgen von Starkregen lassen sich in 

zwei Kategorien unterteilen:

Infrastrukturbezogene Maßnahmen, 
technischer Hochwasserschutz:

Kommunen, Verbände u.s.w.

Objektbezogenen Maßnahmen:

Grundstücks-, Wohnungs- und 
Hausbesitzer
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Der Bürger braucht Hilfe!

Viele Eigentümer sind zum zweiten Mal betroffen!
Vor-Ort Beratungen in den Tagen nach dem Unwetter

� Fehlende Kenntnis über die eigene Grundstücksentwäs serung

� Rückstauschutz häufig nicht vorhanden, ungenügend b zw. nie 
gewartet

� Gravierende Mängel beim Schutz vor Oberflächenwasse r

� In der Regel wurden keine zusätzlichen Maßnahmen na ch dem 
Ereignis von 2008 ergriffen
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Der Bürger braucht Hilfe!

Der Bürger ist in der Regel kein Fachmann!
Typische Vorwürfe lauten deshalb immer wieder:

…“Dafür ist doch die Stadt zuständig.“

...“Die Stadt muss nur größere Kanäle bauen.“

…“Der Grundwasserspiegel ist so stark angestiegen, der muss 
abgesenkt werden.“

…“Ich wusste gar nicht, dass der Kanal ab der 
Grundstücksgrenze auch noch mir gehört.“
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3 Beratungstermine in den besonders 
betroffenen Gebieten:

Die wichtigsten Fragen der Betroffenen:

� Woher bekomme ich Unterlagen über die 
Lage meiner GEW -Anlage?

� Wie sieht ein Rückstauschutz für mein 
Haus aus?

� Welcher Handwerker macht das für 
mich?

Beratungstermine in den Ortsteilen
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Dortmund im Keller

Beratung auf den Grundstücken
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Dortmund im Keller

Beratung auf den Grundstücken

� Vor-Ort Beratung bei 20 betroffenen 
Hauseigentümern 

� Bei allen fehlender oder unzureichender 
Rückstauschutz

� In allen Fällen w ären Kellerüberflutungen 
vermeidbar gewesen
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Ergebnis der Beratungstermine

Nur ein Hauseigentümer der sein Abwassersystem

kennt, kann sich sinnvoll schützen!

Deshalb: 

Die beste Beratung findet Vor-Ort beim B ürger statt!
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Alle Bereiche der Grundstücksentw ässerung 
müssen angesprochen werden:

�Rückstauschutz, Schutz vor 
Oberflächenwasser

�Anderer Umgang mit Regenwasser

�Funktionsprüfung

Umfassende Unterstützung der Bürger
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Rückstauschutz und Schutz vor 
Oberflächenwasser

�Offensive Information und Beratung der B ürger 
möglichst vor Ort 

�Zusammenarbeit mit Handwerkern suchen, die 
einen sachgerechten Einbau von Rückstauschutz-
einrichtungen herstellen

Auch die Politik hat diese Notwendigkeit erkannt, 
deshalb konnten für diese Aufgabe 2 neue 
Planstellen im Team Grundstücksentwässerung 
eingerichtet werden!

Umfassende Unterstützung der Bürger
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Anderer Umgang mit Regenwasser

Umfassende Unterstützung der Bürger

Muldenversickerung

Dachbegrünung

Einleitung in ein 
nahes Gewässer

Flächenentsiegelung
Mulden- Rigolen-System
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Funktionsprüfung privater Abwasseranlagen geplant

�Untersuchung sämtlicher Grundstücksanschluss-
leitungen durch die Stadtentw ässerung
(Finanzierung über die Abwassergebühr)

�Möglichkeit der Untersuchung der 
Hausanschlussleitung durch die Stadtentw ässerung 
(kostenpflichtig)

- zusätzlicher Bedarf von 8 Planstellen-

Umfassende Unterstützung der Bürger
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Stadt Dortmund

Eigenbetrieb Stadtentwässerung

Dipl. Ing. Ulrike Meyer

umeyer@stadtdo.de


